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Biicherjchau.

$ans Cornioley: Bon dem Fifcher und feiner Fraw.

Cin Grimm-Wkarden in BVerfen. Biofd. Fr. 1.70. Klaffen-
preis beim Besug von 10 Exemplaven an Fr. 1.35. A
Frande A.-S., Berlag, %ern

Eines der fhoniten und tieffinnigiten %otfémdrtf)m lft
hier fiir die Pugend bearbeitet und ird in Dialogform in
Teidhtfliifiigen Bexfen geboten. Der einfade, aber menfd)-
lidh padende Ginn der unerfattlichen Ehrfurdit und Habgier
der Fifchersfrau Tlfebil, die RKonig, RKaifer und Papft
oitd und fidy zulest fogar Gott gleidjtellen toill, tommt
in der Seftaltung Cornioleys fehr finnfdllig und eindting-
lidh sur Wirfung. Die Spradie ift von gefdlligem Ehen-
- maf, und der mdrdienbaft fdnelle Aufftieg der Fifdhers-
feute aus bder Armut u Glanz und Madt wird in an-
idhauliden Sdilderungen ausgemalt. Aud) die wedifelnde
GStimmung ded Wreers, aus dem der Wunderfifd) auf-
taudht, bdie einfache BVefdeidenbeit des Fifdhers, der die
Frau. ot S)ocf)mut warnt, deér jabe Otury aus Reidtum

~ und Rubm in die Avmut der alten Fifcherhiitte ftellen fiir
jugendlidye %oﬂefer unb Eburiteﬂer empmgfame morgange

bar.

s é_Battr) SDeS @f)tiften ﬂBtet nnb %ufftn. 36 621—
~ ten, fartoniert Fr. Eoangelijder Berlag A-G;,
- Bollifon-Biivich.

Bom @nbi‘ampf, pom meffionifchen RKeieg ift im exjten

L diefer Garift die Mede, bon jenem legten Ningen,

neben dem alle unfere Kriege in ihrer ganzen Furdibar-
feit nur ein ,,Rinderfpiel” getoefen fein mwerden, und an-
gelidhts deffen ung  der Apojtel €ph. 6 auffordert, die
Waffenciiftung Gottes angulegen, um am bofen Tage Wi-
derftand 3u leijten. Was ijt das flic eine Waffenriftung?
Auf diefe Frage gibt uns im engen nfdluf an die ge-

nannte Gdjriftitelle ber erjte Teil der borliegenden Arbeit

Antioort.

Der 3weite Fiihrt un@, {dheinbar of)ne 3u{ammenf)ang'
mlt bem morangef)enben, in eine vollig cmbere ﬂBett, in Die:

IWelt unjerer RKriege, unfever NRiiftungen, unfever Gegen-
wartsfragen und Entfdeidungen. Aud) hier erdfinen fid)

_ dem fefer neue Petjpeftiven und er foird dem Berfaifer

dantbar fein flir feine flaven und embtutlgm Ausfih-
rungen.

Und was hat nun diefer Riieg, in dem foix feit dem
Serbft 1939 ftef)en, mit jenem RKrieg, in dem ,der Herr filic
uns ftreiten wird” 3u tun? Sibt ¢8 bier einen Jujammen-
bang? Das ift die Frage, die bden Oritten Teil diefer
padenden Gdyrift befdydftiat. Und tiv Horen Hon dem Troft
und ‘von der Mahnung, die jener leste, mefjianifde Rrieg
jlir unfer Leben hier auf Eden, fiiv unfere Entjdieidungen
in diefent bofen Jeiten bedeuten fann und foll

-Japrbuch ber litexarijchen Bereinigung Winterthur 1943,
€. €. Im Yahre 1918 begann die Literarifdye Vereini-
gung Winterthur ihre Mitglicder mit HodHt willfommenen
Gaben 3u fiberrafden. €3 galt, PVex{dnlicdhteiten und Werte
in den Bordergrund 3u riden, die irgendwie mit Winter-

“thue in Berihrung franden. NRun: [egt bereits die 20. FYah-

regpublifation bor, und 23 ift erftaunlich, was fidh in den
twertbollen Jahrbidern alles ufommengefunden Hat. Audy
bas neuefte ift ungemein veid) angelegt, und feine Biel-:

~ [eitigfeit fpricht fiiv den ftets wadjen und fortfdrittliden

Geift, der an der €ulad) umgebht. Das grofte BVerdienft
am glidliden Fortgang diefes periodijdhen Fahrbudies
hat der unevmiidliche Redattor, Or. Rudolf ﬁunglfet &3
ift ibm gelungen, audh in fdiverer RKuiegsszeit ein Werf
sufammenzuftellen, das bHleibenden IWert befigt. Am SdHiug
des Bandes berfteht er e8 ausgeszeidhnet, feine Mitarhei-

ter borgujtellen und Umidan 3u halten nad) bemerfensier-

ten Creigniffen, die das Geijtesleben Winterthurs in den
legten Jabren beftimmten. Das Tnbaltsberzeidhnid weift
eine ftattlicie Unzahl von Aufjdsen auf, und audy an wert-

‘ollen - Bildern fehlt es. nidht. Go fei der Band alIen

unfern Lefern naddridli empfoblen. €r bietet einem

~ jeden etivag, und das fei f)ttbotgef)oﬁen, er teift toett -

uBet bxe @emarfung ﬂBlntetfﬁurs f)maué

Zum Er'z_éihlen- an die Kle'inen von 4 b"z-'sv‘o Jahren

Chum Chindli, [03 zue

Zurtdutschl Gschzchil: und Verslt fur die Chline von Ci ara Ca rpentler, Kmderg&rtnerm'
' S Prezs gebunden Fr 4—' e

» Zu bezzehen durch den Verlag Muller, Werder & Co. HG., Zurtch Wolfbachstraﬁe 19 o
i : ; oder in leder BuchhandIung - e

@ottfrteb ReIIet

gumtﬁmf Fovellen

- Qtuégabe beé Beveins. fﬁr %etﬁrettung auter @d)rtftm Sm:td)

: Eemenbanb / 550 @etten / mtt emem %tlb bes
: 'Qtd)teté i Spreté {5-’:. 13.50. / Su begtef)en beim

 Werein Gute Syviften Jividy
%ol‘qudaffraﬁfc_fi9 / xegepf_)cn ~2,75'E-.76'




	Bücherschau

